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lteakrs

Himmelfahrt .
Ist denn das unsichtbare Land ,
» nach dem die Seele unverwandt
ausschaut , nur Bild der Phantasie ?
Wo ist der Führer , der mir bahnt
zum Land , das meine Seele ahnt ,
den steilen Weg ? Erscheint er nie ?

Was fragst du so ? Aus jenem Land
kam einer her , von Gott gesandt ,
zu künden uns die Ewigkeit .
Und als vollbracht sein Erdenlaus ,
da fuhr er segnend wieder auf
zu Gott hoch über Raum und Zeit .

Halt dich an ihn und an sein Wort ,
so wird zum sel '

gen Hier das Dort .
2m Himmel lebt das Gotteskind
hienieden schon trotz Sturmgebraus .
Einst kehrt es heim ins Vaterhaus ,
wo Wohnungen gar viele sind . Hg -

i
'me
:u.

liten!

en -

Christus unser Haupt .
Gott hat uns wissen lassen das Geheimnis seines Wil¬

lens nach seinem Wohlgefallen , so er sich vorgesetzt hattein ihm , daß es ausgeführt würde , da die Zeit erfüllet war ,
auf daß alle Dinge zusammen verfasset würden in Christo ,beide , das im Himmel und auf Erden ist, durch ihn .

Und er hat alle Dinge unter seine Füße getan und hat
ihn gesetzt zum Haupt der Gemeine über alles , welche da
ist sein Leib , nämlich die Fülle des , der alles in allen er¬
füllet . Eph . I , 9 . 10 . 22 . 23 .

ir stehen mitten in einer Bewegung , die alles in der
deutschen Welt umgestalten will . Dieser Umgestal -
tungswille geht auch an unserer Kirche nicht vor¬
über . Was will werden ? Wird die Umgestaltung

^ Kirche zum Segen dienen ? Wird die Kirche Wege be-
um , die wir mit gutem Gewissen mitgehen können ? So
^ unzählige evangelische Christen . 2n einer solchen Stunde .das Gewirre menschlicher Gedanken und Strebungen°'en, tut es not , daß wir uns in das Geheimnis des göttlichen«ss vertiefen , das sich dem am meisten enthüllt , der im Geiste
Hunnielfahrtsberg erklimmt und von dort , wie einst die Män -
^ 2 GaMa , gen Himmel schaut . Zum tzimmelfahrtsberg
s «arm uns kein besserer Führer Geleite geben als der
ferbrief, diese wunderbare Urkunde von der HerrschaftA >m dem das Himmlische und das Irdische zusammenver -

. .gleichgeschaltet "
ist , und vom Wesen der Christusge -

^ und ihrer Bedeutung für die Durchführung des Gottes -
S die Welt zur Harmonie zu führen .
Gottes Weltziel ist sein Reich und dessen Vollendung , ist>Gheit der Himmel und Erde , Jenseits und Diesseits um -
Au Welt . Daraufhin zielt alle Geschichte : alle einzelnen"' " e sind Marksteine am Wege . Daraufhin zielt die Er¬

lösung , die durch Christus geschehen ist ; sie soll die Disharmonie
zwischen Gott und Menschenseele entfernen und die Kluft zwi¬
schen Himmel und Erde überbrücken , ja schließen . Daraufhin
zielt die Erhöhung Christi , unter dessen Füße alle Dinge getan
sind , so daß er , der Erlöser , der Weltregent ist bis aus den Tag ,da er alle Dinge Gott unterstellt , so daß Gott alles in allen sein
wird .

Christus ist durch seine Erhöhung das Haupt seiner Ge¬
meinde , die auf Erden ist , geworden . „Er das Haupt , und wir
die Glieder .

" Wie vom Haupte als dem Zentrum des ganzen
Körpers die Glieder Leben und Leitung empfangen als in einem
lebendigen Organismus , so leitet Christus seine Gemeinde , um
sie mit seiner Gnadensülle zu erfüllen . Die Gemeinde , in der alle
Christen als in einer Einheit zusammenverfaßt sind , ist das Or¬
gan seines Herrscherwillens : jede christliche Bruderschaft ist eine
Keimzelle des werdenden Reiches : jeder Christ , der in der Ge¬
meinde beheimatet ist und an Christus wie ein Glied hängt , ist
sein beseeltes Werkzeug , dazu gerufen , den Menschen in der
Mannigfaltigkeit des Dienstes Christi zu dienen .

Aus der Höhe des Himmelfahrtsberges schauen wir hinein
in die göttlichen Geheimnisse über uns . Auf der Höhe des Him¬
melfahrtsberges wird der Gemeinde der Glaube gestärkt , daß
Christus auch der Herr ist über unsere Zeit und daß alle Strö¬
mungen und Bewegungen unserer Tage dem Kommen seines
Reiches dienen müssen . Zugleich aber schaut von dort die Chri¬
stenheit die großen Aufgabenkreise in der Welt . Wer am Him¬
melfahrtstag das Haupt der Gemeinde und seinen König grüßt ,der muß ihm Treue und heilige Dienstbarkeit geloben . Christus
soll herrschen — auch in der deutschen Welt .

Die kommende Kirche .
Von Prälat O . Schoell in Stuttgart .

^ s war ein großer Fortschritt , als vor einem Jahrzehnt der^ Deutsche Evangelische Kirchenbund gegründet wurde . Lang¬
jährige Bemühungen um einen engeren Zusammenschluß der
evangelischen Landeskirchen schienen damit zu einem vorläufigen
Abschluß gekommen zu sein . Aber schon zeigt sich , daß man auf
dem angefangenen Weg einen erheblichen Schritt weitergehen
muß . Die Forderung einer tiefgreifenden Umgestal¬
tung des deutschen Kirchenwesens ist angemeldet :
der Wille , ihr irgendwie entgegenzukommen , ist vorhanden , aber
gerade über das Wie und Wieweit herrscht noch Unsicherheit .

Man tut gut , zwei Fragengebiete klar auseinanderzuhal¬
ten . Zm einen handelt es sich um die Verfassung , im andern um
eine innere Umstellung oder Erneuerung der Kirche . Verfas¬
sungsmäßig wird eine straffe Zusammenfassung der
deutschen Kirchen angestrebt . Zwar eine völlig einheit¬
liche evangelische Reichskirche unter restloser Auflösung der Lan¬
deskirchen und Ausmerzung der kirchlichen Sonderart der ein¬
zelnen Gebiete kommt ernstlich kaum in Frage , wohl aber eine
weitgehende organisatorische Vereinheitlichung . In erster Linie
macht die veränderte staatliche Lage eine solche erforderlich . Das
schon durch die Weimarer Verfassung außerordentlich einge -
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schränkte Eigenrecht der Länder ist im neuen Reich auf ein Mini¬
mum herabgedrückt . Der zentralistische Staat kann und will sich
auf die Dauer nicht mit 28 Landeskirchen auseinandersetzen - er
will begreiflicherweise es nur noch mit einer starken einheitlichen
evangelischen Kirche zu tun haben . Auch das eigene kirchliche
Interesse fordert eine zum Handeln und zwar zu raschem Han¬
deln bevollmächtigte oberste Leitung der Kirche . Auch darüber
besteht kein Zweifel , daß künftig noch weniger als bisher die
Buntscheckigkeit im evangelischen Kirchenwesen einen Anspruch
aus Fortbestand hat . Gewiß ist davon schon vieles verschwunden
und weitere Angleichungen würden sich in ruhiger Entwicklung
nach und nach von selber noch eingestellt haben . Aber das Tempo
der Zeit will ein rasches Vorgehen . Vielleicht gelingt dann man¬
ches im ersten Anlauf , was sonst erst in Jahrzehnten zu erreichen
gewesen wäre . Warum soll man nicht , nur beispielsweise ge¬
sagt . einen einheitlichen deutschen Bußtag , eine einheitliche Vor¬
bildung der Geistlichen , einen einheitlicheren Aufbau der Be¬
hörden und kirchlichen Vertretungen durchsetzen ? Und ist es auf
die Dauer tragbar , daß ganz kleine Landeskirchen ihr Sonder¬
dasein weiterfllhren , statt sich an die ihnen landschaftlich oder
konfessionell nahestehenden größeren Kirchenkörper anzuschlie¬
ßen ? Wenn der Sturm der Zeit mit allerlei Ueberlebtem aus¬
räumt , so ist das zu begreifen .

Aber so wichtig Verfassungsfragen sein mögen ,
entscheidend sind sie vom evangelischen Stand¬
punkt aus nicht . So ist es nicht Zufall , daß man sich mit
einem organisatorischen Aufbau nicht begnügen möchte , sondern
auch eineinnereUmformungder Kircheverlangt . In
Schlagworten ausgedrückt , fordert man eine bekennende , eine
deutsche , eine kämpfende , eine wahrhaftige Volkskirche . Eine be¬
kennende , mit klarem , von jedermann zu respektierendem Be¬
kenntnis gegenüber dem Subjektivismus der Prediger und dem
Individualismus der Laien : eine deutsche , die dem Rassemäßi¬
gen , Eigenständigen der deutschen Art noch weit mehr Rechnung
trägt : eine kämpfende , die in vorderster Front am Aufbau einer-

neuen Volksgemeinschaft mitkämpft . Eine wahre Volkskirche ,
die auch den jetzt an die Kirche herandrängenden Männern und
der Jugend eine geistige Heimat bietet und es versteht , sie zu
freudiger Mitarbeit heranzuziehen . Daß freilich in diesen Schlag¬
worten sehr schwere Fragen stecken , die vom Evangelium aus
noch ernsthaftester und gewissenhaftester Prüfung bedürfen ,
braucht zunächst nicht ausgeführt zu werden . Jedenfalls sind
diese Forderungen da und verdienen es unter allen Umständen ,
daß sie ernstgenommen werden .

Soviel sich übersehen läßt , stehen schon jetzt in Hinsicht auf
die kommende Kirche drei Grundsätze fest . Der erste : Das Be¬
kenntnis bleibt unangetastet . Damit ist der Verzicht
darauf ausgesprochen , etwa aus der Grundlage des dem lutheri¬
schen und reformierten Typus Gemeinsamen ein evangelisches
Einheitsbekenntnis aufzustellen . Daß des Gemeinsamen recht
viel ist und daß auch neue Stellungnahme zu neuen , den Glauben
und das christliche Leben betreffenden Fragen nötig sein wird ,
ist voll anzuerkennen , aber den nicht bloß aussichtslosen , sondern
auch sehr gefährlichen Weg der Schaffung eines Einheitsbekennt -

nisses lehnen die verantwortlichen Stellen mit gutem Grund ab .
Der zweite Grundsatz : Die geschichtlich und stamm es -

mäßig begründete lebensvolle Eigenart der ver¬
schiedenen Kirchengebiete muß möglichst gewahrt
bleiben . So hat z . B . die württembergische Kirche auch inner¬
halb der lutherischen Kirchen ihr besonderes bodenständiges Ge¬
präge , das ihr niemand rauben darf und kann : ähnlich liegt es
bei anderen Kirchen . Der dritte Grundsatz : Die Kirche muß
Kirche bleiben , ein selbständiges Gebilde auch innerhalb von
Staat und Volk . Daß sie beiden dient , ist selbstverständlich , aber
ihr Auftrag stammt nicht von Staat und Volk , und ihr Dienst
wird umso wertvoller , je mehr sie aus dem Ewigen lebt .

Wenn diese drei Grundsätze feststehen , dann wird die Ge¬
fahr vermieden , in die Wolken zu bauen . Schwierig bleibt auch
dann noch das Bauen . Wie der Entwurf zu einer kommenden
Kirche aussehen wird , an dem zurzeit von berufenen Bauleuten
gearbeitet wird , ist vorläufig nicht zu sagen . Eine mit weit¬
gehenden Vollmachten auch gegenüber den Landes¬
kirchen ausgestattete oberste Kirchenleitung wird ja
kommen ; die Frage ist nur , in welchem Verhältnis dieselbe zur
obersten Leitung des grüßten evangelischen Kirchengebietes , der

altpreußischen Union , stehen wird , weiter ob ein Geistlicher
als Bischof oder ein weltlicher Präsident oder beide zusa,
die letzte Verantwortung haben sollen , oder wie das Kiis
Kirchenbundesamt als oberste Kirchenbehörde gestaltet «
wird . Auch wird irgendeine synodale (nicht Parlaments
Vertretung bleiben müssen . Jedenfalls scheint mir das p
Führerprinzip in einer Gemeinschaft , die aus die Freiwitz
ihrer Glieder angewiesen ist , nicht durchführbar , nicht ,
wünschenswert zu sein . Aber welche Rechte die synodales ,
tung haben , wie sie zusammengesetzt , wie sie gebildet werde,
das zu entscheiden wird viel Ueberlegens kosten . Was ab«
Forderung einer inneren Umstellung , z . B . auf ein bew,
deutsches Christentum betrifft , so sei nur an das Probte »
Alten Testamentes oder an das noch viel tiefergreifende
Verhältnisses von Blut und Evangelium erinnert , um deM
machen , wie ganz und gar nicht einfach die Dinge liegen, j,
man vom Allgemeinen ins Einzelne und Konkrete geht,
kann man nur wünschen , daß die unausbleiblichen und , rech
gefaßt , heilsamen Auseinandersetzungen über die kommende :
che statt zu größerer Einheit und Einheitlichkeit nicht zu grß
innerer Spaltung führen . Mit Sorge und Hoffnung sch
treue Freunde der Kirche und des Volkes aus das begm
Werk . Möge Gottes Segen darüber walten !

EvangelischeStiinmenzurKirchenfrageder Gegend»!
Kundgebung der Pfarrervereine .

I ^ er in Kassel zusammengetretene Vorstand des Verba, !
K-r der deutschen e van g . Psarrervereine hat zur !
in Volk und Kirche mit der folgenden Entschließung Siel
genommen :

, ,Es ist der geschichtliche Beruf des evangelischen Pß
standes , den er auch in schwersten Zeiten mit Treue erfüllt !
die deutsche Volksgemeinschaft durch die ewige göttliche Boiß
des Evangeliums , zu wahren und zu pflegen . In bewußtem j
digein Anschluß an die Bewegung der nationalen Erneu»
werden wir auch dem neuen Reich mit dieser uns anvertm
Gabe in Treue dienen .

Der Zusammenschluß der deutschen evangelischen L«
Kirchen steht auf dem Programm unseres Verbandes seit j
Begründung im Jahr 1892 . Wir begrüßen daher die je!
neuer Kraft auftretenden kirchlichen Einigungsbestrebungenl
fordern die Schaffung einer evangelischen Kirche deutscher W
unter einheitlicher Führung . Bekenntnisstand , Freiheit uiüj
genart der Kirchen müssen dabei gewahrt werden .

Wir bevollmächtigen unseren Vorsitzenden , Praß
O .- . Schäfer -Remscheid , mit den Kirchen - , Reichs - und T-«

stellen namens der im Verbände zusammengeschlossenen
'

rerschaft Verhandlungen zu führen und Erklärungen abzuge!

Kundgebung des Evang . Bundes .
Die zur Führertagung aus allen deutschen Gauen veB

melten Vertreter des Evang . Bundes erklären ^
1 . Wir begrüßen es mit dankbarer Freude , daß durch !

Zusammenwirken einer besonnenen Reichsführung und einer!

ihrer Aufgabe klar bewußten Kirchenleitung der KonD
Mecklenburg -Schwerin beigelegt worden ist . Wir haben ^
die Zuversicht gewonnen , daß damit die Gefahr staatlicher̂
griffe in das innerkirchliche Leben ein für allemal gebannt^

Wir weisen zugleich erneut darauf hin , daß ein solches
seitiges Vorgehen gegen die evangelische Kirche den Förden^
der Parität im Hinblick auf die katholische Kirche aufs

" "

widerspricht .
2 . Eine zu ihrem Werk und zu ihrer Eigengestaltun

evangelische Kirche wird gemäß ihrer in der Geschichte ben>

Verbundenheit mit dem Schicksal des deutschen Volkes !
Staat , in dem sie steht , den ihr von Gott in der RefornE
anbefohlenen Dienst tun , den ein wahrer deutscher Staat -

entbehren kann .
3 . Wir setzen uns gemäß dem Programm und der bis

Arbeit des Bundes ein für die Einheit der evangelischen ^

deutscher Nation und begrüßen es dankbar , daß mit der '

wonnenen Einheit des Reiches auch dieses von Million
'

sehnte Ziel in der Verwirklichung begriffen ist .
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§ Wir verwahren uns aber aufs schärfste dagegen , daß
Bewegung gegen ihren Sinn zur Neuschaffung konfessio -

v Zonderbünde benutzt werden soll ; das würde statt Eini -
paltung bedeuten .

5 . Dabei stehen wir ein für die Freiheit der reformatorischen
enntmsse und für die Wahrung des vorhandenen Bekeynt -

Dndes auf der gemeinsamen Grundlage des Evangeliums .
6. Insbesondere treten wir dafür ein , daß die Union er¬

sten bleibt , die für die Mehrzahl der deutschen Evangelischen
«rhalb und außerhalb der Reichsgrenzen Lebensnotwendig -

und Lebensgemeinschaft geworden ist .
7. Bei dem Einigungswerk darf die Rücksicht auf das ge -

ndlj Mir evangelische Auslandsdeutschtum niemals aus dem Auge
tz j^ ssen werden .
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Für unsere Kranken .
Völlige Klarheit.

Wir haben ein festes prophetisches Wort und ihr tut wohl ,
daß ihr darauf achtet als auf ein Licht , das da scheint in
einem dunklen Ort , bis der Tag anbreche und der Morgen¬
stern aufgehe in euren Herzen . 2 . Petr , t , 19 .

ie mehr als in Not - und Krankheitszeiten sehnen wir uns
nach Wahrheit und Licht . Doch können wir überhaupt etwas
immtes wissen ? Was hat das Leben für einen Sinn und

^ eck? Weshalb dürfen Krankheit und Not auf Erden sein ?
bans Soist da Gewißheit zu finden ? Wir haben ja unsere Religion .

der wußten die Männer , die sie uns brachten , tatsächlich mehr^ teid bändere Leute ? Das sind Fragen , mit denen sich heute viele
dquälen, und zumal in schweren Tagen können sie so brennend

Wv Uden , daß wir nach einer befriedigenden Antwort lechzen . Sie
M lims gegeben ; denn wir haben ein festes prophetisches Wort .
vH as ist ein Licht , das da scheinet an einem dunklen Ort . Fn ihm
em >> lchen wir Klarheit und Wahrheit .

rttÄ
^ brauchen ein solches . Mit unseren eigenen Gedanken" Minen wir doch nicht zum Ziel . Gewiß ist die menschliche Ver -

» ; »st eine wundervolle Gabe . Was hat sie nicht alles erdacht
.7 . d entdeckt! Jedoch wenn es an die letzten Dinge geht , die jen -

ied ! täglichen Erfahrung liegen , versagt sie . Einen ge -
>

Umkreis vermag sie wohl zu erhellen . Was darüber hin -

s M muß sie im Dunkeln lassen . Mit ihr allein könnten wir
-

< wer Gottes wahres Wesen noch die tieferen Gründe der Welt
ü des Lebens erkennen . Deswegen hat Gott uns seine Offen -

m -j geschenkt durch erleuchtete Männer , die Propheten , zu -
^ ^ durch seinen Sohn . Da haben wir , was er uns zu sagen

sich selbst und über den tzeilsplan , in dem alles , was ist ,
lig^r

^ eigenes Leben , beschlossen ist .
s Wir tun wohl , darauf zu achten . Denn hier ist das Licht ,b Me Klarheit gibt . Da tut uns der lebendige Gott , der

. Wer und Herr der Welt , seine innersten Gedanken kund ,
vel? v hier aus können wir das Leben in all seinen wunderlichen

! >r . Wn und tiefen Dunkelheiten verstehen . Soweit uns aber
ich Wivas unverständlich bleibt , wissen wir : es kommt der Tag ,
jner « e letzten Schatten schwinden und die Herrlichkeit des ewi -
M Ratschlusses in ganzer Klarheit vor unseren staunendena stehen wird .

Aus unserer Gemeinde .
Neuer Leiter der Karlsruher Evang . Kirchengemeinde .
Geineindesatzung der Evang . Kirchengemeinde Karlsruhe hatte

nr chin s daß immer ein Laie Vorsitzender des Kirchengemeinde -
^ sollte . Diese Satzung wurde vom Kirchengemeinderat geändert .? Liese Aenderung vom Evang . Oberkirchenrat genehmigt worden

^
am 1Z . Mai Pfarrer Mondon einstimmig zum Vorsitzenden ge -

stellvertretenden Vorsitzenden wurde Or . Knauß mit I7Stim -
tzwr Enthaltungen gewählt .

Mondon übernahm sein neues Amt mit Worten herzlichenmr das ihm geschenkte Vertrauen und mit der Bitte um einmütige
^ svaensvolle Zusammenarbeit .
^ nie Dankesworte fand er auch für Kirchenrat Fischer , der als
^ Fellvertretender Vorsitzender seit dem Herbst vorigen Jahres
ie! h Ausscheiden von Präsident Or . Dölter den Kirchengemeinderatnt-

Lplc.

TertialeröffnungLnachmittag im B .K . Karlsruhe -West .
Am Samstag , den 6 . Mai , fand wieder der erste B .K .-Nachmittag

nach den Ferien und der erste im neuen Schuljahr statt . Trotz des Hitlcr -
Iugend -Treffens waren alle Abteilungen und Gruppen vollzählig erschie¬
nen . Sicherlich ein Zeichen dafür , daß wir auch im begonnenen Jahre treu
zu unserer Fahne stehen . Zunächst gab Gert Sailer einen Bericht vom
Wehrsportkurs , der anschließend an die Landestagung in Gernsbach für
B .K . ler aus Baden stattfand . Sehr imponierte dabei die Art und Weise ,wie wir gedrillt wurden oder zur Strafe wegen eines falsch ausgeführten
Kommandos eine Höhe mit Hurra stürmen mußten . Nachdem einige
Landsknecht - und Soldatenlieder gesungen worden waren , konnte unser
Kreisleiter Finck Herrn Prof . stic. Sutter , einen Mentor des B .K . .der zu unserer Freude erschienen war , begrüßen . Er sprach dabei die Hoff¬
nung aus , daß Herr Sutter auch in diesem Jahre für die Sache des B .K .
werben möge . 2n sehr herzlichen Worten erklärte sich auch Prof . Sutter
dazu bereit . Darauf gab Willy Frick , der neue Leiter der mittleren Ab¬
teilung , einige Richtlinien für die Durchführung des Wehrsportprogramms .
Unter anderm erwähnte er , daß Vorbedingungen , dieses Programm durch-
zufllhren , unbedingte Unterordnung und Disziplin seien . Weiter machte er
darauf aufmerksam , daß der Wehrsport hegte eine äußerste Notwendig¬
keit der deutschen Zugend sei und daher nicht als Spiel aufgefaßt werden
dürfe . Herr Silber sprach dann von der Bedeutung unserer Fahne , in¬
dem er uns erklärte , daß Fahne , Führer und Truppe unzertrennlich zu¬
sammen gehören . An den Beispielen einiger tapferer Fahnenträger aus
dem Weltkrieg machte er uns dieses noch verständlicher . Anschließend an
das Lied „Die Trommeln erdröhnen , die Fahnen weh 'n , so zieh 'n wir zum
heiligen Kriege " las Herr Finck aus Psalm 23 und knüpfte daran einige
Beispiele aus dem Weltkrieg , die von dem Gottvertrauen der Kämpfer
Zeugnis gaben . Nachdem nochmals auf die Reichstagung im Teutoburger
Wald in den Pfingstferien aufmerksam gemacht worden war , war der
Eröffnungsnachmittag beendet . H . S .

Gottesdienstanzeiger .
Sonntag , den 21 . Mai 1933 ( Rogate ) .

Stadtkirche : VelO Uhr Pfarrer Glatt . IV/4 Uhr Christenlehre , Vikar
Schwindt . 11 Uhr Vikar Schwindt .

Kleine Kirche : st»9 Uhr Vikar Schwindt . Voll Uhr Christenlehre , Pfar¬rer Glatt , lll/4 Uhr Christenlehre der Altstadt I im Konfirmandensaal ,Waldhornstr . 11 . V4I2 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Glatt . 6 UhrVikar Funk .
Schloßkirche : 10 Uhr Kirchcnrat Fischer . V? I2 Uhr Christenlehre , Kir¬

chenrat Fischer .
Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Or . Roth . stzlO Uhr Pfarrer Hauß . s/̂ n

Uhr Christenlehre für die Paulusgemeinde . II Uhr Kindergottesdienst ,Vikar Or . Roth .
Christuskirche : 8 Uhr Vikar Wibel . stz9 Uhr Christenlehre in der Dia¬

konissenhauskapelle , Pfarrer Braun . 10 Uhr Pfarrer Braun . IlstlrUhr
Kindergottesdienst , Landeskirchenrat Vages .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufert .11 Vr Uhr Kindergottesdienst , Vikar Or . Schneider .
Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Funk . VsIO Uhr Kirchenrat Wridemeier . s/411Uhr Christenlehre , Kirchenrat Weidemeier . i/z12 Uhr Kindergottesdienst ,Kirchenrat Weidemeier .
Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . IO/4 Uhr Kindergottesdienst ,Pfarrer Hemmer .
Beiertheim : i,s9 Uhr Christenlehre, Pfarrer Dreher . stslO Uhr VikarOr . Roth . VsO Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
Wriherfeld : 1/4I2 Uhr Kindergottesdicnst , Pfarrer Dreher .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr und abends V28 Uhr fällt wegen der Ein¬

weihung aus .
Stadt . Krankenhaus : lOsst Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche: 8 Uhr Vikar Lorenz . VsIO Uhr PfarrerLic . Benrath , s/iO Uhr Christenlehre , Pfarrer stic . Benrath . 1/2I2 Uhr

Kindergottesdicnst , Pfarrer Zimmermann .
Lukaspfarrei (Moltkestr . 18O , Eingang Kußmaulstr .) : II Uhr Kinder¬

gottesdicnst .
Gemeindehaus Albsiedlung : 91/4 Uhr Christenlehre , Pfarrvikar Kopp .

IOVr Uhr Pfarrvikar Kopp . IO/4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrvikar
Kopp .

Rüppurr : 9 Uhr Pfarrer Steinmann (Kirchenchor) . Christenlehre und
Kindergottesdienst fallen aus .

Rintheim : ^ 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . stzlO Uhr PfarrerGerhard , Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienste und Bibelbesprrchungen :
Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstundc , Pfar¬rer Hauß .
Bibelbesprechung für Lehrerinnen : Mittwoch , r/26 Uhr , Leopoldstr . 24.

Mütter -, Frauen - und Männerabende :
Pauluspfarrei : Sonntag , den 21 . Mai , nachm . 4 Uhr , lädt der Frauen¬verband der Paulusgcmcinde alle , die 70 Jahre und darüber alt sind ,zu einem Kaffee ins Hllttle , Rllppurrerstr . 72, herzlich ein .

gez . F . Hauß , Pfarrer .
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Gottesauerpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Kasino
Gottesaue .

Rüppurr : Dienstag , abends 8V4 Uhr , Frauen - und Mütterabend im Ge¬
meindehaus .

Weiherfeld : Mittwoch , abends 8V4 Uhr , Frauen - und Mütterabend .

Donnerstag , den 28 . Mai lS33 ( Christi Himmelfahrt ) .

Stadtkirche : VslO Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : V-9 Uhr Pfarrer Mondon .
Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Leinert .
Iohanniskirche : VslO Uhr Kirchenrat I) . Schulz . 6 Uhr Waldgottesdienst ,

Pfarrer Hauß .
Christuskirche : 10 Uhr Vikar Wibel .
Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer Seuferr .
Lutherkirche : V- 10 Uhr Vikar Funk .
Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner .
Beiertheim : V2IV Uhr Pfarrer Dreher .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionar Ruf .
Stadt . Krankenhaus : IM/4 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : VslO Uhr Pfarrer Zimmermann .
Lukaspfarrei (Moltkestr . 18 O , Eingang Kußmaulstr .) : 9 Uhr Pfarrer

Lic . Benrath .
Rüppurr : VzIO Uhr Pfarrer Steinmann ( Kirchenchor ) . V2II Uhr Feier

der Grundsteinlegung der Kleinkinderschule im Stockgäßchen .
Rintheim : V2IO Uhr Pfarrer Gerhard .

Iugendbünde :
Ortsgruppe des B .D .3 . Samstag , abends 8 Uhr , im Saal der Südstadt ,

Vortrag von Herrn Hugo Specht : „ Wir und die andern "
. Der für die¬

sen Tag ursprünglich geplante Ortsgruppentag muß ausfallen .
B .D .3 .-Burschenbünde : Lutherbund : Mo . Turnen : Di . Aeltere Ab¬

teilung : Mi . Iungenschaft ; Sa . Freispielen . — Treue : Mo . Basteln :
Do . . 8 Uhr , Bundesabend : Fr . , 6 Uhr , Spiel (Uhlandschule ) . — Wart¬
burgbund : Di . , 8V4 Uhr , Aelt . Abteilung : Fr . Vundesabend . —
Aufwärts : Mo . Singen : Do . Aeltere Abteilung : Fr . Bundesabend .
— Mühlburg : Mo . , 8 Uhr , Turnen : Di . , 8V2 Uhr , Aelterenbund :
Mi -, 8Vs Uhr , Bundesabend : Fr . , 8V4 Uhr , Singen .

B .D .I .-Mädchenbünde : Heimat : Mi . Bundesavend . — Johannis -
bund : Mo . . 8 Uhr , Jüngere Abteilung : Di . , Singen : Mi . Mittlere
und Aeltere Abteilung : Do . , 8 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1 . —
Lichtträger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere
Gruppe : Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen ; Di .

Am Sonntag Rogate .
Vom Kirchlein , das vor unfern Mauern
da draußen an der Straße steht ,
sang einst vor vielen langen Zähren
ein deutscher Mann und ein Poet .

Ein neues Kirchlein steht am Rande
des grünen Waldes hochgebaut .
In das Gewog der Glockentöne
mengt heut sich seiner Glocken Laut .

Das goldne Kreuz auf seinem Turme
schickt seine Hellen Strahlen aus ;
in seinem Glanze dehnt sich prächtig
mit weitem Raum ein neues Haus .

Die Heimat ist das Haus den Schwestern ,
die Christus dienen Tag und Nacht
und nimmer ruhen , bis der Liebe
geheiligt Werk ist froh vollbracht .

Im Hause werden Kranke liegen ,
Genesung suchend von der Hand
des Arztes . Und ihr Herz sucht Tröstung
beim Heiland , den uns Gott gesandt .

Rogate heißt der Tag der Weihe .
Ein Bettag soll der Tag uns sein :
Herr Christus , zieh mit deinem Segen ,
mit deiner Gnadenfülle ein ! Hg .

Aeltere Abteilung ; Do . Bundesabend . — Mühlburg : Di ., L .
Aelterenbund : Do . , 8V2 Uhr , Bundesabend : Fr . , 8V4 Uhr , Tino-
Rintheim : Fr . Bundesabend . — Beiertheim : Di . B«abend . — Mädchenturnen : Do . Kaiserallee 1 .

B .D .I .-Burschenjungscharen : Oststadt : Greifenschar Mi . , 6 Uhr . >
schar Do . , 6—8 Uhr . — Schloßpfarrei : Kreuzfahrer Sa ., 4L
— Weststadt : Kreuzritter Mi . , V4?- s/48 Uhr . — Miihlh
Iung - Siegfried Do . , s/r ? Uhr . — Beiertheim : Sa . , 3—5 L
Südstadt : Treue Mi . , 5—7 Uhr . — Rintheim : Mo ., tz- H

B .D .I .- Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Zgj
nisbund : Mi . , Ve5- Vs? Uhr . — Sonnwärts : Di . , 6—U
Jüngere Abteilung : Fr . , 6—V28 Uhr , Aeltere Abteilung . — ;
stadt : Do . , V47—V-8 Uhr . - Mühlburg : Mo . , 7 Uhr . - Beb
heim : Sa . , 5—7 Uhr , Fungschar . — Mittelstadt : Mi . , 5- ?

Eichenkreuzbünde . Albpfarrei : Mi . , 8 Uhr , BundesabenI
Christi . Verein Junger Männer : Für alie Abteilungen
Ausmarsch mit Geländesportübungen , Näheres in den Abteilu«
den . Do . (Himmelfahrt ) : Sternmarsch mit Familientreffcn . Lp
kreis : Di . , 20 . 15 Uhr , Bibelabend , 4 . Abend : Abendmahlssrage .^
Pfarrer Mondon . Fr . , 20 . 15 Uhr , Adventisten — Mormonen , I
Jungvolk - West : Mo . , 20 . 15 Uhr , Kritik des Sonntags Böhmer :
Schoko —00h ! — Gottesaue : Mi . , 8V4 Uhr , Bundesabend , s
8V4 Uhr , Turn - und Spielabend . — Matthäusbund : Mi ., 8 :
Bundesabend . — Paulusbund : Mo . , abends 8 Uhr , BibeZ
Mi . , 24 . Mai , aus Himmelfahrt : Nachtwanderung . An Himmä
Teilnahme am Waldgottesdienst nachm . 6 Uhr .

Ankerkreuzjungscharen . Albpfarrei : Mi . , V26 Uhr , Iungschar!
— C .B .I .M . : Gefolgschaft Nord , Heim Waldhornstr . 11 :
stunde Mo . , 17 Uhr . Gefolgschaft West , Heim Gartenstr . 47 :
stunde Di . , 17 Uhr . Gefolgschaft Mitte , Heim Nowackanlagj
Pflichtstunde Mi . , 17 Uhr . Für alle Gefolgschaften : Do . , 16
Wa -Ha Geländesport und TPC . — Gotte saue : Mo . , 8-
Iungschar I . Di . , 6—8 Uhr , Iungschar II . — Matthäusbund :!
Ve5 Uhr , Iungschar l . Mi . , 5 Uhr , Iungschar II . — Paulusbr
Di . , Vs6 Uhr , Iungschar II . Mi . , Vs6 Uhr , Iungschar I .

Burckhardthaus -Mädchenbünde . Albpfarrei : Do . , 8 Uhr , Bp
abend . — Christuspfarrei Süd : Mi . , 8 Uhr , Vundesabend <
tenstr . 47 ) . — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uhr , Bundes«
2 . Kreis : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . 11 . Mi . , 8 Uhr , Gemeinsames!!
nen . — Matthäusbund : Kreis der Weggenossen : Do . , 8 Uhr,!
belkreis . Kreis der Jüngeren : Di . , 8 Uhr , Vundesabend . —
Gerhardtbund : Do .j 8 Uhr , Bundesabend . — Paulusb «
Mo . , 8 Uhr , Bundesabend . Fr . , 8 Uhr , Bibelkreis . — Ev . Iugi
kreis , Gartenstr . 27 : Do . , 8 Uhr , Kreisabend .

Burckhardthaus - Mädchenjungscharen . Albpfarrei : Do . , W
Iungscharstunde . — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar l . Do.s4
Iungschar II . — Immergrün : Mi . , 3 Uhr , Iungschar l : Gl
IungscharII . - Matthäusbund : Sa . , 4Uhr , Iungschar I ;

Heinrich SLillings Jugend .
Eine wahrhafte Geschichte von ihm selbst erzählt .

Fortsetzung .
Indem sie so vergnügt beisammen saßen , stürmte Fr»

rike wütend wieder in die Kammer . Ach ! rief sie stammelch
bringen sie meinen Vater blutig ins Dorf . Jost , der 3«
schlägt ihn noch immer , und drei von des Junkers Kn«
schleppen ihn fort . Ach ! sie schlagen ihn tot ! Dorthchen tat «
Hellen Schrei und floh zur Tür hinaus . Wilhelm eilte ihn
aber der gute Mensch konnte nicht so geschwind fort n»t >

Mädchen . Sein Bruder Johann wohnte nahe bei Morize »,
rief er . Diese beiden gingen dann auf den Lärm zu . Sie ft
Morizen in dem Wirtshause aus einem Stuhl sitzen ; seineg«

Haare waren von Blut zusammengebacken : die Knechte um
Jäger standen um ihn , fluchten , spotteten , knüpften ihm M
vor die Nase , und eine geschossene Schnepfe lag vor Morizm
dem Tisch . Der unparteiische Wirt trug ruhig Branntwem
Friederiste bat flehentlich um Gnade und Dorthchen um eiift

nig Branntwein , dem Vater den Kopf zu waschen : allem
hatte kein Geld zu bezahlen , und der Schaden war auch ft ?
für den Wirt , ihr ein halbes Glas zu schenken . Doch nu*
Weiber von Natur barmherzig sein , so brachte die Wirtink
Scherben , der unter dem Zapfen des Branntweinfasses A
den , und daraus wusch Dorthchen dem Vater den Kopf ,
hatte schon vielmal gesagt , daß ihm der Junker Erlaubn
geben , so viel zu schießen , als ihm beliebte : allein , der war
jetzt zum Unglück verreist : der Pastor schwieg daher stm
entschuldigte sich nicht mehr . So standen die Sachen ,
Gebrüder Stilling ins Wirtshaus kamen . Die erste Ra ^
sie nahmen , war an einem Branntweinglase , womit der^
aus dem Keller kam und es sehr behutsam trug , um
verschütten ; wiewohl diese Vorsicht eben so gar nicht nötÄ
denn das Glas war über ein Viertel leer . Johann ^
wischte dem Wirt über die Hand , daß das Glas an die
fuhr und in tausend Stücken sprang . Wilhelm aber war ft
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—ar II . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus -
^ Di -, Z Uhr , Iungschar l . Mi -, 5 Uhr, Iungschar II . — Chri -
» ? rrrei - Süd : Mi . , 3 Uhr, Iungscharstunde.
1 (Mädchen- Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : Mitt -
u,8 Uhr, in Kreuzstr . 2311 . Aelterer Kreis : Mittwoch , ^ 8 Uhr ,

-Mstr . 231- Jüngerer Kreis : Mittwoch , 4 Uhr , in Kreuzstr . 23l .
(Gartenstr . 47 ) . Freitag , 19 . Mai , 20 Uhr , Aeltere Abteilung .

IE iZi/z Uhr , Jüngere Abteilung ( im BK - Lokal ) ; 16 Uhr Mitt -
^ Abteilung (Ordnungsübungen ) . Treffpunkt : Linkenheimer Tor .

„tzhgnd für Entschiedenes Christentum e . V . , Gartenstr . 6 . Sonntag ,
Mr , Treffen des Iugendbundes I und II zum Marsch nach Linken -

Treffpunkt : Linkenheimer Tor (Wandersport anziehen ) ; 10 bis
kW Knabenbund , Mädchenbund , Sonntagsschule . Dienstag , 8 Uhr ,

Mmndstunde des Iugendbundes I ; 9 Uhr Männerchor . Mittwoch ,
^ Iugendbundstunde des Iugendbundes II ; 8 Uhr Turnen in der
Aberrealschule . Donnerstag , 8 Uhr , Familiärer Ausflug nach der

^ Nksti Treffpunkt : Tivoli . Freitag , 8Vi Uhr , Chorstunde . Sams -
L - Uhr , Posaunenchor .
. Hausgehilfinnen -Derem , Crbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt -
, abends d Uhr . _

Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :
. Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntags -

.e : 3 Uhr Bibelstundei 4 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr ,
Menabend ( siehe Inserat ) . Donnerstag (Himmelfahrt ) Thomas -
sstiehe Inserat ) . Freitag , 7 -/z Uhr , Sonntagsschulvorbereitung . —
ifeuzstr. 23 : Sonntag , 8 Uhr , Blaukreuzverein . Montag , 8 Uhr ,« rein . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgebetstunde .

Verein für Innere Mission A . B . Evang . Bereinshaus ,iaiienstr . 77 : Sonntag , vormittags 11 ^4 Uhr , Sonntagsschule :

nachm . 3 Uhr Allg . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt : 4 Uhr Iung -
frauenverein : abends r/28 Uhr Gemeinschaftsstunde . Montag , abends7 Uhr , Iugendabteilung : 8 Uhr Blaukreuzverein ; 8 Uhr Chorprobe .
Dienstag , nachm . 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ;abends 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Donners¬
tag (Himmelfahrt ) , nachm . 3 Uhr , Allg . Versammlung . Freitag , abends
8 Uhr , Töchterverein . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung fürMänner und Jünglinge . — Kinderschule , Durlacher st ratze 32 :
Donnerstag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlburg , Rheinstratze 35 .
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bibel¬
stunde für Jungfrauen . Donnerstcm , 8 Uhr , Bibelstunde für Jünglinge .
Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Gartenstr . 6 . KleineKirche :
Sonntag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . — Im Lokal
Gartenstr . 6 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag ,nachm . Vs4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemein¬
schaftsstunde . — Durlach , Frauenverein (Hauptstr . 7) : Jeden
Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Bibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 (Eingang Adlerstratze ) .
Montag , 8 Uhr , Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbioel¬kreis (M .B .K .) Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis f . Frauen .

Amtliche Bekanntmachungen .
Himmelfahrt — Thomashof .

Für die Glieder der Altstadtgemeinde und die Freunde der Stadt¬
mission findet am Himmelfahrtsfest , nachmittags 3 Uhr , auf

WettverfL für alle Leser des „ Ed . OLMsindLboterr " , Krrvlsrrrhe i V
cher 27S OVO Mitreisende haben sich sH»a« angemeldet ! Nur 30 Pfennig pro Wia ^he
LZ regt den Geist von neuem an , bringt Frohsinn>Ähistenkfreude wieder - ? Reiselust und Reisen !
»Men erfahren , wie die Welt in Wirklichkeit mit
im Sieichtum ihrer Naturschünhsiten aussieht und

dl l beNeaschsndarauf leben . Aber nur wenige können
lWreist machen — sollen nun die andern auf eine

verzichten? Nein ! — Wir wollen dem lern -
Zinn das ganze herrliche Erdenrund schenken ,»vires durch Kenner in Wort und Bild entrollen

rrinder , Völker , Naturbetrachtungen sollen die
Inegeln und erfreuen . Sie werden mit uns von>i» Land, von Ort zu Ort reisen . Wir versprechenirmi genußreiche Stunden und wollen ihnen ein« her, aufmerksamer Führer sein . Trete seder mit'E die Weltreise an und lerne dis Pracht derne Sitten und Gebräuche der verschiedenen

ohne Reisebeschwerden , teure Ausrüstun¬

gen und Reisegelder kennen . Er kann alles im gemüt¬
lichen Heim für nur 30 Pfg . wöchentlich durch unsere
Zeitschrift „Durch alle Welt " geniesten . Jede Woche
erscheint ein Heft im Umfange von SS Seiten und ent¬
hält die Berichte , Erlebnisse , Jagdabenteuer bekannter
Weltreisender aus allen Ländern der Erde . In jedem
Heft ist der interessante Text durch über SO herrliche
Abbildungen in farbigem Kupfertiefdruck belebt . — Zur
allgemeinen Orientierung über all die Länder , Städte ,
Gebirge . Seen , Ströme , die Sie mit uns besuchen , erhält
jeder Abonnent als Bestandteil des Abonnements in
Lieferungen gegen Erstattung der Verfandspesen

außerdem einen großen Handatlas -
Füllen Sie nebenstehenden Anmeldeschein aus , senden
Sie ihn an uns ein und die für einen jeden erlebnis¬
reiche Reise wird sofort angetreten .

Anmeldescheinf .d . Leserd. Eo .Gemeindeboten,Karlsruhei.B.
An Peter Z Gestergaard Verlag , Berlin SchSneberg .

Ich bestelle „ Durch alle Welt " , jede Woche ein Heft fürso Pfg . auf ein Vierteljahr; kündige ich nicht fünf Wochen vor
Bezugsquartalschluß , wünsche ich die Zeitschrift weiterzubeziehen .
Erfüllungsort Berlin -Schöneberg .

Gegen Erstattung der Verfandspesen erhalte ich in Liefe¬
rungen den großen Handatlas .

Name : . Alter ; .

Nutze, griff seinen Schwiegervater an der Hand und führteM solchem Ernst aus der Stube , gleich als wenn er der
«er selbst gewesen wäre ; sagte aber niemand etwas , sondern

ganz still . Der Säger und die Knechte drohten , hieltenM , bald da ; allein Wilhelm , der desto stärker in den Armen
K schwächer seine Füße waren , sah und hörte nicht , schwieg'n still und arbeitete nur Morizen los . Wo er an seinem

, ems zusammengeklemmte Hand fand , die brach er auf ,
^ brachte er ihn vor die Tür . Johann Stilling aber redete

u Jägern und Knechten , und seine Worte waren lauter
Mr sie ; denn ein jeder wußte , wie hoch er bei dem Junker
^ ben stand , und wie oft er mit ihm zu Abend speisenMe Sache lief am Ende dahin aus , daß der Jäger bei
Pleoerkunft des Junkers abgesetzt , Morizen aber zwanzigmr seine Schmerzen ausbezahlt wurden . Was ihnen nochUk ourchhalf , war , daß der ganze Platz vor dem Hausedauern stand , welche Tabak rauchten und sich mit dem

belustigten ; und wo es nur darauf ankam . daß einer
Aen die Frage aufwarf , ob -nicht durch diesen VorfallM in ihre Freiheit geschehen sei . Plötzlich würden hundert

bereit gewesen sein , ihre christliche Liebe gegen Morizen
^ Kostens und seiner Gefährten zu beweisen . Auch
^ Art eine feige Memme , der oft Ohrfeigen von seiner^ schlucken mußte ; und endlich muß ich noch hinzufügen :
. . Alling und seine Söhne hatten sich durch ihre ernste
gesonderte Aufführung eine solche Hochachtung erworben ,^ niemand das Herz hatte , in ihrer Gegenwart nur zu

wozu noch kommt , was ich oben schon berührt , daß"lillinq bei dem Junker in großer Gnade stand . Nun
,
r Geschichte.
alte Moriz wurde in wenig Tagen wieder besser , und

MM diese verdrießliche Sache umso eher , weil man sich
vergnügteren Dingen beschäftigte , nämlich mit den Zu -

Ast Hochzeit , welche der alte Stilling und seine Mar -
l ni für allemal in ihrem Hause haben wollten . Sie mäste¬

! zur i

ten ein paar Hühner zu Suppen ; und ein fettes Milchkalb wurde
dazu bestimmt , auf großen irdenen Schüsseln gebraten zu werden ;
gebackene Pflaumen die Menge , und Reis zu Breien , nebst Ro¬
sinen und Korinthen in die Hühnersuppen , wurden im Ueberfluß
angeschafft . Der alte Stilling hat sich wohl verlauten lassen ,
daß ihm diese Hochzeit nur allein an Speisen und Viktualien bei
zehn Reichstaler gekostet habe . Dem sei aber wie ihm wolle ,alles wast doch aufgeräumt . Wilhelm hatte vor der Zeit die
Schule ausgesetzt ; denn in solchen Zeiten ist man zu keinem Be¬
rufsgeschäfte aufgelegt . Auch brauchte er die Tage notwendig ,
seiner Braut und Schwestern neue Kleider auf die Hochzeit zu
machen und sonst mancherlei zu hantieren . Stillings Töchter
verlangten ebenfalls . Sie probierten öfters ihre neuen Wämser
und Röcke von feinem schwarzen Tuch ; die Zeit wurde ihnen
jahrelang , bis sie sie einmal einen ganzen Tag anhaben könnten .

Endlich brach dann der längst gewünschte Donnerstag an .
Alles war den Morgen vor der Sonne in Stillings Hause
wacker ; nur der Alte , der den Abend vorher spät aus dem Wald
gekommen war , schlief ruhig , bis es Zeit war , mit den Braut¬
leuten zur Kirche zu gehen . Nun ging man in geziemender Ord¬
nung nach Florenburg , allwo die Braut mit ihrem Gefolge schon
angekommen war . Die Kopulation ging ohne Widerspruch vor
sich , und alle zusammen verfügten sich nun nach Tiefenbach zum .
Hochzeitsmahle . Zwei lange Bretter waren in der Stube neben¬
einander auf hölzerne Böcke gelegt , anstatt des Tisches ; Marga¬
rete hatte ihre feinsten Tischtücher darüber gespreitet , und nun
wurdeü die Speisen aufgetragen . Die Löffel waren von Ahorn¬
holz . schön glatt , mit ausgestochenen Rosen , Blumen und Laub¬
werk gearbeitet . Die Zulegmesser hatten schöne gelbe hölzerne
Stiele : so waren auch die Teller schön rund und glatt vom här¬
testen weißen Buchenholz gedrechselt . Das Bier schäumte in wei¬
ßen steinernen Krügen mit blauen Blumen . Doch stellte Marga¬
rete auch einem jeden frei , anstatt des Bieres von ihrem ange¬
nehmen Birnenmost zu trinken , wenn jemand dazu Belieben tra¬
gen möchte .

' s

i 'j l!
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dem Thomashos eine Zusammenkunft statt , bei der die Unterfertigten
Ansprachen über die Bedeutung des Tages halten werden .

Mit der Leitung des Thomashofes haben wir vereinbart , daß von
Vs3 bis 3 Uhr Kaffee zu haben ist ( auch nach der Versammlung ist Kaffee
zu haben ) . Kaffeebrot ist mitzubringen . Für Notfälle gibts auf dem
Thomashos Brot und Butter .

5Vs Uhr gemeinsamer Spaziergang nach dem Turmberg .
Möge Vielen die Teilnahme ermöglicht sein und ein Segen auf der

Veranstaltung ruhen !

Stadtpsarrer Mondon . Inspektor Weckerle .

«

Christuspfarrei -Nord .
Die Christuspfarrei -Nord lädt alle Gemeindeglieder zu ihrem dies¬

jährigen Waldfest in der Gustav -Iacob - Hütte am Himmelfahrtstage
ein . Treffpunkt nachmittags 2 Uhr an der Christuskirche .

*

Lukaspfarrei .
Die Leserinnen des Gemeindeboten unter unfern Sprengelangehöri¬

gen werden hiermit herzlich gebeten , sich die kleine Mühe nicht verdrießen
zu lassen und zu noch größerer Verbreitung des so wertvollen und be¬
liebten Blattes „Frau und Mutter " von Frau Frieda Ufer - Held einmal
etwas zu tun . Am Muttertag wurden aus einer Stiftung 12 M . dazu
bestimmt , um ein halbes Jahr 80 oder , falls sich nicht soviele melden , ein
Jahr lang 40 Müttern jenes Blatt zu lesen zu geben . Es soll versucht
werden , daß Gruppen von je 4 benachbart Wohnenden am letzten Montag
des Monats die 4 ( bekanntlich gleichzeitig erscheinenden ) Nummern für
die nächsten 4 Wochen zum Austausch untereinander erhalten . Sie wählen
unter sich die zum Abholen und Weitergeben Verantwortliche ; diese kann
zuletzt die Blätter zu eigen bekommen für ihre Mühe . Anmeldungen sol¬
cher Gruppen nehmen an die Gemeindehelferin und Frl . Keller ( Philipp¬
straße 9 ) für den Mittelbezirk , Frau Richter und die Kinderschulschwester
für den Norden , das Pfarramt für den Süden . Damit aber diese so gut
gemeinte Stiftung überhaupt bekannt genug werde , überdenke jede Le¬
serin , wievtelen sie das vorschlagen kann . — Gerade in unserer neugegrün¬
deten Pfarrei , die noch immer keinen zentralen Versammlungsraum er¬
hält , ist neben Hausbesuchen die Schriftenverbreitung dringend nötig . Also
helft aus dem vielen guten Willen vom Muttertag etwas machen , das
dauernd stillen Segen bringen kann !

Wir bitten herzlich , bei etwa vorkommenden Stuhlreparaturen sich
an den Stuhlflechter Fritz Steiner , wohnhaft Durlacherstr . 68 HI , zu
wenden . Steiner ist blind und darum dankbar auch für die kleinste
Hilfe , die ihm auf diesem Weg gewährt werden kann .

Zu näherer Auskunft ist gerne bereit
Das Evang . Pfarramt Altstadt II , Beiertheimerallee I :

Pfarrer Löw .

Nachdem alle zur Genüge gegessen und getrunken hatten , so
wurden vernünftige Gespräche angestellt . Wilhelm aber und seine
Braut wollten lieber allein sein und reden ; sie gingen daher ties
in den Wald hinein . Mit der Entfernung von den Menschen
wuchs ihre Liebe . Ach , wären keine Bedürfnisse des Lebens , keine
Kälte , Frost und Nässe , was würde diesem Paar an einer irdi¬
schen Seligkeit gemangelt haben ? Die beiden alten Väter , die sich
indessen mit einem Krug Bier allein gesetzt hatten , verfielen in
ein ernstes Gespräch . Stilling redete also :

„Herr Mitvater , mir hat immer gedeucht , Ihr hättet besser
getan , wenn Ihr Euch an das Laborieren gar nicht gekehrt !
hättet .

"

Warum , Mitvater ?
„Wenn Ihr Eure Uhrmacherei beständig getrieben hättet , so

hättet Ihr reichlich Euer Brot erwerben können ; nun aber hat
Euch Eure Arbeit nichts geholfen ; und dasjenige , was Ihr hattet ,
ist noch dazu darauf gegangen .

"

Ihr habt recht und auch unrecht . Wenn ich gewußt hätte , daß
dreißig bis vierzig Jahre hingehen würden , ehe ich den Stein der
Weisen würde gefunden haben , so hätte ich mich freilich bedacht ,
ehe ich angefangen hätte . Nun aber , da ich durch die lange Er¬
fahrung etwas gelernt habe und tief in die Erkenntnisse der Na¬
tur eingedrungen birk , nun würd es mir leid tun , wenn ich mich
umsonst sollte so lange geplagt haben .

„ Ihr habt Euch gewiß so lange umsonst geplagt , denn Ihr
habt Euch einmal bisher kümmerlich beholfen . Ihr möget nun so
reich werden als Ihr wollt , Ihr könnt doch das Elend so Dieter
Jahre nicht in Glückseligkeit verwandeln ; und zudem glaube ich
nicht , daß Ihr ihn jemals bekommt . Wenn ich die Wahrheit sagen
soll , ich glaube nicht , daß es einen Stein der Weisen gibt !

"

Ich kann Euch beweisen , daß es einen Stein der Weisen gibt .
Ein gewisser Doktor Helvetius im Haag hat ein kleines Büch¬
lein geschrieben , das goldene Kalb genannt ; darinnen ist es deut¬
lich bewiesen , so daß niemand , auch der größte Ungläubige , wenn
er 's liest , nicht mehr zweifeln kann . Ob ich denselben aber be-

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 A

1 . Wir bitten sehr herzlich um ein Federbett .
2 . Für erwerbslosen Familienvater bitten wir um ein Kinderbett.
3 . Wer könnte uns Stühle , wenn auch reparaturbedürftig , für um

men geben ?
4 . Für nettes Mädchen suchen wir Schuhe Nr . 39 .

Betreffs Patenschaften wird herzlich dankend quittiert : p,,
Or . I . 3 .— ; Br . 5 .— ; v . T . 6 — ; Ung . 6 .— ; R . 2 .- ; A . 5 .-
men RM . 30 .— .

Trotzdem wiederhol '
ich meine Bitt :

helft doch getreulich weiter mit ,
den Kindern gute Erholung zu bieten ,
man muß die Kleinen doch herzlich lieben ,
wenn sie des morgens täglich munter
unterm Dach des Autos krabbeln unter .
Wer möchte da nicht selber mitmachen ,
wenn die Augen strahlen , die Herzen lachen ,
trotzdem es jetzt immer im schönen Wald
mit der Heizung war noch schrecklich kalt .
Doch munter und fröhlich sie immer sind ,
drum kommt und seht am Sammelplatz geschwind
und spendet weiter das Scherflein klein ,
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Die Neugestaltung der evang . Kirche. «blich

Bei dem außergewöhnlichen Interesse , welches die gesamte « -^Mr
lische Welt der Neugestaltung ihrer Kirche entgegenbringt , beslch ^
begreifliche Wunsch , daß die Glieder unserer Gemeinde über den Pm ,
neuen Kirchengestaltung unterrichtet werden . Herr Oberkich
Or . Friedrich wird Freitag , den 19 . Mai , 2 0 1/4 Uhr , imF t der
Rathaussaal über : „ Die evangelische Kirche im neuen Staat " W zMH
Bei der Bedeutung dieses in vorderster Linie stehenden Gegenstack » -„gl
die regste Beteiligung an dieser Veranstaltung , die von der Eomgü « chte
Akademikervereinigung ausgeht , zu erwarten . ( Siehe Anzeige !)

t« Buch
Ortsverein des Evang . Bundes . jfWachel

Die Mitglieder werden zu einem Besprechungsabend eingtd «d gerne
der am Montag , den 22 . Mai , abends 8 Uhr , in der « «rgangei

Sakristei der Stadtkirche stattfinden soll . Gegenstand der BesM «» Sems

sollen die gegenwärtigen Kirchenfragen und die Kundgebungen deLÄ Nss /
Bundes dazu ( Gemeindebote Nr . 18 , Seite 145 , und Nr . 21 , Seil! ^ Mch
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Kommen werde , das ist eine andre Frage . Warum Nicht e!

wohl als ein anderer , da er ein freies Geschenk Gottes ist?

„Wenn Euch Gott den Stein der Weisen schenken ! '

Ihr hättet ihn schon lange ! Warum sollte er ihn Euch so
vorenthalten ? Zudem ist 's ja nicht nötig , daß Ihr ihn habt;
viel Menschen leben ohne den Stein der Weisen !

"

Das ist wahr ; aber wir sollen uns so glücklich mach«,
wir können .

„Ein dreißigjährig Elend ist gewiß kein Glück ; aber - ; «

es mir nicht übel (er schüttelte ihm die Hand ) , ich habe , solN
lebe , keinen Mangel gehabt , bin gesund gewesen und alt ff
den , meine Kinder Hab ich erzogen , lernen lassen und oB

gekleidet . Ich bin recht vergnügt , und also glücklich . Man «'

mir den Stein der Weisen nicht schenken . — Aber hört ,
vater ! Ihr singt recht gut und schreibt schön ; werdet Schul

"

hier im Dorfe ! Friederiken könnt Ihr vermieten . Da h
noch eine Kleiderkammer , darein will ich ein Bett stellen , st
Ihr bei mir wohnen und also immer bei Euren Kindern

Euer Anerbieten , Mitvater , ist sehr gut : ich werd
annehmen , wenn ich nur noch einen Versuch werde gemacht - M .

„ Macht keine Probe mehr , Mitvater ! Sie wird
sehlschlagen . Aber laßt uns von etwas anderem reden . R
ein so großer Liebhaber von der Sternwissenschaft ; Ken»

auch wohl den Sirius im großen Hund ? "
^

Ich bin eben kein Sternkundiger , doch aber kenne ich.js
„ Er steht gemeiniglich des Abends gegen Mittag . Esst«

so grünrötlich . Wie weit mag der wohl von der Erde seu»

sagen , er soll wohl noch viel höher sein als die Sonne .
"

O ! wohl tausendmal höher !
„Wie ist das möglich ? Ich bin so ein Liebhabers

Sternen . Ich mein immer , ich war schon dabei , wenn iAMIArsi
sehe . Aber kennt Ihr auch den Wagen und den Pflug ?

Ja , man hat sie mir wohl gewiesen .
„O welch ein wunderbarer Gott !

"

(Fortsetzung folgt .)

sie
esj
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Neuerscheinungen .
in der Entscheidung . Von Dipl .-Ing . Friedrich von der

^ Arünheide/Mark . Mit einem Geleitwort von P . i . R . Gustav
^ delschwingh in Dünne/Westfalen . Verlag von Edwin

in Berlin - Tempelhof . Preis 50 Pfg .
' Sr Verfasser der vorliegenden Schrift , der einer alten baltischen

jsinilie entstammt , ist der Begründer und Führer der „Christlichen
^ ,

'
char

" in Berlin - Schöneberg , die unter den jugendlichen Arbeits -
! wimen und sie zu mannhaften Gottbekennern , zu kämpfenden Tat -

tzen zu nie verzagenden Kameraden und Helfern am deutschen Not -
^

äen erziehen will . Wie das Vorwort besagt , machen die Gottes -
i und sonstigen Darbietungen dieser christlichen Kampfschar auf

Teilnehmer einen tiefen Eindruck . Als freiwilliger Mitarbeiter

^Mitkämpfer steht sie der Kirche zur Seite . In der Befürchtung , daß
, Misse Sturm und Drang unserer Tage die Menschen abseits der

» ja gegen sie treiben könnte , daß er sogar die Kirche auf Abwege
^ en könnte, fordert der Verfasser , daß sich die evang . Kirche erneue :
Ke Christen werden wieder gerufen "

. Bedeutsam ist mir , daß in dieser
M über den Neuaufbau der Kirche nicht ein einziges Wort chie
Mungsfragen berührt , die heute im Vordergrund stehen . Ich
Me alle diejenigen , die am Neuaufbau der Kirche Mitarbeiten wollen ,
Mese höchst aktuelle Schrift aufmerksam machen , auch unsere kirch -
jen Organisationen , die , wenn sie wirkliche Arbeitsgruppen bilden
Len, eine solche Schrift gemeinsam lesen und besprechen sollten . Nur

können solche Gedanken der inneren Reform zur Tat werden . Hg .
jLand der Widersprüche. Ein Deutschland-Buch . Von Rudolf Kir -
,r Eocietäts -Verlag in Frankfurt a . M . Preis 3 M .

Denn ich ein Buch , nachdem ich kurz hineingeblickt hatte , sofort
»al hintereinander lesen und bald darauf in geruhsamen Stunden
dlich durcharbeiten muß bis in die kleinen Nebensätze hinein , ein -

>deswegen , weil das Buch mich dazu zwingt , so muß es etwas ganz
dnderes sein . Was ist das Besondere an diesem Buche ? Wenn ich

> daß es das Buch eines Journalisten ist , so vermutet der Leser ,
ich es „ in einem flotten Stile " geschrieben ist wie ein Leitartikel oder
kFeuilletonaufsatz, der umso besser ist, je schneller er aus der Feder

, der mit allerlei Geistreichigkeiten gespickt ist , der aber der tiefen
Mchkeit entbehrt . Das Letztere gilt aber von diesem Buche nicht ;

kistzugleich das Buch eines Historikers , der sich in der deutschen Vor -
Wlhte auskennt und die Zusammenhänge schaut , durch die das Ge -
flwartsgeschehen mit dem Vergangenen verbunden ist . Das Buch ist

l Buch eines Politikers , der nach einer Periode der Auflockerung ,
Dachelung und Entwurzelung zur Selbstbesinnung , zur Sammlung

gemeinsamen Willensanspannung aufruft , damit wir einen der
Mgenheit würdigen Lebensstil gewinnen . Das Buch ist ein Buch

» deutschen Schicksal , geschrieben von einem , der das deutsche Wesen
>seiner Vielgestaltigkeit mit seiner Art und Unart kennt , auf die über -
Wliche Elastizität des deutschen Geistes baut und den glänzenden
chmismus der nationalen Bewegung grüßt in banger Sorge um ihre
ßnnft und das einstige Urteil der deutschen Nachwelt . Die Lösung des
Ohm Problems sieht er in der glücklichen Synthese zwischen Natio -

sktlnus , Sozialismus und Religion , die sich gegenseitig befruchten
»gm, damit sich diese drei Kategorien nicht eigengesetzlich entwickeln ,
tt Verfasser steht auf protestantischem Boden ; wunderschöne Worte
Her über Luther zu sagen ; nüchtern klare Worte sagt er über den
Hrssionalismus und das Verhältnis der Konfessionen .

3ch hoffe , daß ich mit dem Gesagten — die Inhaltsfülle des Buches
t sich kaum andeuten — vielen Lesern Lust gemacht habe , nach dem
>he zu greifen , zumal der Verfasser — ein gebürtiger Karlsruher ist ;"

lichte wünschen, daß der Prophet auch einmal in seiner Vaterstadt
- gilt . Hg .

Aus dem Verlag der Evang . Diakonissenanstalt in Stuttgart .
Sunden . Andachtsbuch für Kranke , Alte , Einsame und für solche,
MN dienen. Von Diakonisse Barbara Brendle . Taschenaus -

Seiten , hübsch Leinen gebunden . Preis nur M . 3 .50.
Pilgerreise / Sei Dein Wort unsere Speise . 6 Postkarten für

Mene Gelegenheiten . Ausgewählt von Schwester B . B .
. om Stuttgarter Diakonissenhaus haust eine Schwester , die — wie
sn einem Krankenbriefe schreibt — wie ein Vöglein an den Käfig an
Krankenzimmer gebunden ist , und zwar seit dem Jahre 1920 . Aber

um beim Vergleich zu bleiben — ein Vöglein im Käfig wunder -

Glaubensbelvegurrg „ Deutsche Khrister ^
Gau Baden .

kommende evangelische Reichskirche Z
Große öffentliche Kundgebung am Sonntag , 21 . Mai , V
abends 8 Uhr, in der Festhalle , mit M

hsleiter Pfarrer Hossenfelder -Berlin und Z
«oespfarrer Peter -Berlin . Z

Am Montag , 22 . Mai , erste Landeskirchentagung der g
^ „Deutschen Christen "

. W
M Aprm Festgottesdienst in der Kleinen Kirche Z
Mer Kiefer -Mannheim . S

Ab 10 Uhr vormittags Geschlossene Tagung im großen D
Rathaussaal . M

schön singen und durch seinen Gesang Menschen erquicken kann , so
kann diese kranke Schwester trostbedürftige Menschenherzen trösten mit
dem Trost , damit sie selbst in aller Trübsal getröstet wurde . Wer selbst
in der Anfechtung Halt gefunden hat , kann angefochtene Seelen stärken .
Schwester Barbara kennt sich gut in der Krankenseelsorge und der seel-
sorgerlichen Literatur , namentlich im reichen Liederschatz unserer Kirche
aus . So entstand das vorliegende Andachtsbuch , das auf die verschie¬
denartigsten Verhältnisse und die besonderen Krankheitsfälle Bezug
nimmt . Das Buch ist ein unerschöpflicher Trostquell für Leidende . Die
Ausstattung ist schön , und der Preis ist außerordentlich niedrig .

Die Kartenserie weist schöne Gedichte auf , die wohl von der Ver¬
fasserin der „Feierstunden " stammen . Hg .

_ Mitteilung der Schriftlettung .
Wegen des Himmelfahrtsfestes muß die nächste Nummer

früher gedruckt werden . Alle Einsendungen müssen daher schon
am Montagvormittag der Schriftlettung vorgelegt sein .

Hindenlang .

Eomg. Feste , Tagungen. Kurse und Freizeiten in Baden .
28 . Mai : Iahresfest der Bad . Landesbibelgesellschaft in Schopfheim .
27 . u . 28 . Mai Verband weiblicher Jugend in Baden : 18. Landestagung

in Pforzheim .
8 .— 10 . Juni Bad . Iugendbund im B .D .I . : Pfingstlehrgang in Eberbach.
28 .—31 . Juli Bad . Iugendbund im B .D .I . : Landestagung in Freiburg .

Tages -Anzetger .
19. Mai , 8Vi Uhr, Akademikervereinigung : Bortrag im Rathaussaal .
20 . und 21 . Mai : Einweihung des neuen Mutter - und Krankenhauses der

Karlsruher Diakonissenanstalt in Karlsruhe -Rüppurr .
21 . Mai . 8 Uhr, Glaubensbewegung „Deutsche Christen "

, Gau Baden :
Große öffentliche Kundgebung in der Festkalle .

22 . Mai , 9 Uhr, Glaubensbewegung „Deutsche Christen . Festgottesdienst
in der Kleinen Kirche .

22 . Mai , 8 Uhr , Evang . Bund . Ortsverein : Besprechungsabend in der gro¬
ßen Sakristei der Stadtkirche .

23 . Mai , 8 Uhr, Stadtmission : Familienabend im Stadtmissionssaal .
25 . Mai , nachm. , Christuspfarrei -Nord : Waldfest a . d . Gustav -Iacob -Hiitte .
25 . Mai , nachm. , Altstadtpfarrei l und Stadtmission : Zusammenkunft auf

dem Lhomashof .
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Evangelische Akademiker -Bereinigung .
Bortrag des Herrn Oberkirchenrat vr . Friedrich über

„ Die evangelische Kirche im neuen Staat "

Freitag , 19. Mai , 20Vi Uhr, im großen Rathaussaal .
Saalgebühr für numerierte Plätze 50 Pfg „ für nicht-
numerierte 20 Pfg . am Eingang . — Barverkauf in
der Buchhandlung Müller L Gräff , Kaiserstraße 156 .

! KLÄ « Ehristl. ErholungsheimCharlottenruhe §7^ :
> Eigentum des Badischen Landesvereins für Innere Mission in Karlsruhe . 50 Meter t
I über dem Städtchen mit malerischer Aussicht auf das Albtal . Schattiger Garten — t
; Gute Waldwege unmittelbar beim Hause — Licht — Zentralheizung — Veranden . Z
» Pension von RM . 4.— an . »
- Leitung : Diakonissen aus dem Mutterhaus Nonnenweier/Baden . ?
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Me feierliche Einweihung
des NeublNls -er Emng . DiMnissenanstalt Karlsruhe

findet statt am
Samstag , 20 . , und Sonntag Rogate , 21 . Mai 1933 .

Samstag , 20 . Mai , nachm . 3 Uhr : Begrüßung der Behörden und
Verbände ( nur für persönlich Eingeladene) .

Sonntag , 21 . Mai , vorm. VslO Uhr : Schlüsselübergabe vor dem
neuen Mutterhaus und Weihegottesdienst in der neuen Ka¬
pelle : Einweihung durch den Prälaten der Landeskirche ( nur
für Schwesterngemeinde und engsten Freundeskreis ) .

In der Stadtkirche , nachm . 3 Uhr : Dankfeier für die ganze Schwe-
stern- und Freundesgemeinde : Festbericht und Festansprachen.
Nachm. 5—7 Uhr : Gelegenheit zur Besichtigung des Neu¬
baus (nur für persönlich eingeladene Auswärtige ) .

Montag, 22 . , bis Donnerstag (Himmelfahrt ) , 28 . Mai : Gelegen¬
heiten zur Besichtigung des Neubaus für Karlsruhe und Um¬
gebung, dazu Karten durch die Schwesternstationen vom 12 .
bis 19. Mai , für Auswärtige Karten mit Angabe des Tages
unmittelbar beim Mutterhaus erhältlich .

Der Verwaltungsrat.

Iletert sckvell und preiswert
sucluirurkor« ! naeili »»
Lrbpriareastr. 6 lelek. L373

Evangelische Stadtmisston.
Freundliche Einladung

zu dem am Dienstag , den 23 . Mai , abends 8 :
im großen Saal Adlerstraße 23 stattsindenden

FÄmiliVnrrbLnd «nt Bewirtung ,
bei welchem Herr Stadtpfarrer Lic . Or. Het
aus Breiten über das Thema sprechen wird̂
Aus dem Leben Melanchthons .
Zahlreicher Besuch erwünscht ! Eintritt

Himmelfahrt — Thomashof .
Für die Glieder der Altstadtgemeinde und die Freunde

Stadtmission findet am Himmelfahrtsfest, nachmittags 3 lll
dem Thomashof eine Zusammenkunft statt , bei der die Untei
ten Ansprachen über die Bedeutung des Tages halten werk .

Mit der Leitung des Thomashofes haben wir vereinbart,
von Vs3 bis 3 Uhr Kaffee zu haben ist ( auch nach der Bersam,
ist Kaffee zu haben) . Kaffeebrot ist mitzubringen . Für
gibts auf dem Thomashof Brot und Butter.

5Vs Uhr gemeinsamer Spaziergang nach dem Turmberg.
Möge Vielen die Teilnahme ermöglicht sein und ein SeD'

der Veranstaltung ruhen !
Stadtpfarrer Mondon. Inspektor Meckerst .

ZpsisSLimmSi '
8 Q li I sf ? i rv »m s l'

61 ' I' S ri LI m m S n
IXOeiisn »
Kaufen 8!e ZuLerst xünstix bei

Klein
IVIÜVLI - u . polsler« erstslstte

Ourlactierstr .97/99 stüppurrerstr .14
8t3ncki §es I>a§er !n fünf Stockwerken

Ver kluZ ist , kault

IKslNSlLVN
nur im Lperislkaus von

IW. KÄcllUr , Kaiserstr .IO

vissUiSnstsn
dfioclsn «iss
Sommers

rincl rurfirouäslbrsrports -
monnoiss 5«br kiliig bsi

KISHssiSNS
ferter kauart werclen rein ge¬
stimmt uari unter Oarantie

tackgemSÜ repariert von

Orenrstr. lv , p. lelekon 6980

Schnhmnehev
empfiehlt sich in Matz- und Reparaturarbelien
aller Art . Npanken -Vesohiung wie neu . Karben
und Umfürben von Schuhen in jeder ssarbe.
Schnelle Lieferung . Billige Preise .
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Nähen und Aus
übernimmt

Svang. Sufiuchtsheim Uarirr .-Se»
Marie-Alcxandrastr. SS Telii

Achtung !
Wenn dich ein lieber Mensch r
dann sorg', dag man ihn wüS
die Gärtnere» „Alein - Varadier*
schmückt gerne seine Ruhts' att;-.
Und wenn ein Grab veraltet I
erblüht es neu in kurzer Hrisi.

Dlumea - und Kcauzsp
Eigene vuxkuitur . Bilij
si Friedtzwfgiir
Karl Schumacher, Karl

Gärtnerei : Rintheimerstrast
Wohnung : Hnmboldtstraße

UllllMlllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllMMW
Im Neuansertigen und Ausarl

Polstermöbeln ««d
empfiehlt sich bei billig , u. solid, i

Lhr. Setz . polstermstr. .,humb
llllll>MlllM>l>lll»l»»l>»ll>ll>lMl>ll»l>l!» M

^

KlavierunterriÄ
wird gründl. ert. zu mäh. Preiistl
dem Hause. Daselbst werden r"
billig abgegeben .

Angebote unter Nr. S8ö an die»
stelle , Erbprinzenstr. S.

Putzfrau gesv
für alle 14 Tage (Freitag Bormi«
Bahnhof. Angebote unter Nk >
Geschäftsstelle, Erbprtnzenstr-S-

Perfekte Schneiden»
empfiehlt sich für Anf -VM

gutsitzender Dameak
aller Art ; auch ModernW

llarl zriedrichstr . >4, t . Stock .

Weißnäherin ,
empfiehlt sich zur Neuansertig "^
beffern im Hau » . P">2

M. lsaitz , «llppurr, L»r

2 Zimmer mit KoEM
In gutem Hause an einzelne Damsj

Druck der Buchdruckerei Fidelitas, G - m . b . H . , Karlsruhe, Erbprinzenstraße 6 . — Telefon 2373 .
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